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AMb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

5 Sißung Sonnabend den 17 Januar
Am Regierungstiſch Sydow Kommiſſare
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
Die Verordnungen zur Bekämpfung der akuten privaten Kinder Wohnungsamtes obligatoriſch

und Wiesbaden auch ein Bezirkswohnungsrat vorgeſehenlähmung in den Regierungsbezirken Hannover

vor Bei der Herſtellung von Straßen und ihrer Unterhaltung
muß differenziert werden zwiſchen Wohnſtraße und Ver
kehrsſtraße Die erſteren können leichter und billiger her
geſtellt ſein Jn der Wohnungsordnung beſtimmt der Entwurfden ohligatvriſchen Grlaß von Wohnungsordnun
gen in Gemeinden über 10 000 Einwohnern Er verzichtet darauf
beſtimmte Minimalanforderungen feſtzulegen weil dazu der
Bereich des preußiſchen Staates zu groß iſt Ferner wird für
Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern die Errichtung eines

feſtgelegt Endlich wird
Wenn auch

ſind nach einigen Ausführungen der Abgg Faßbender Ztr in der vorliegenden Materie beſonders die Gemeinden im Weſten
und Arning Natl und eines Regierungsvertreters erledigt
Zuſtändigkeit der Gerichtsſchreiber der Amlsgerichte
für die öffentliche Beglaubigung einer Aukerſchrift

Abg Delbrück Konſ
Das Geſetz ift ſo wie es vorliegt gut und annehmbar Das

einzige Bedenken äre vielleicht daß die Einnahmen der
Notare geſchmälert werden Alle techniſchen Ausdrücke und
Wendungen entſprechen bereits feſtſtehenden Begriffen der frei
willigen Gerichtsbarkeit Nach meinen Erfahrungen als Amts
richter kann ich die Annahme des Geſetzes in der vorliegenden
Faſſung nur empehlen

Abg Bartſcher Zentr
Die vorgeſchlagene Faſſung entſpricht beſonders dem Jnter

eſſe de Publikums Der Gerichtsſchreiber kann vom Pu
blikum jederzeit leicht erreicht werden Ueber die Form der Vor
lage werden wir uns in der Juftizkommiſſion der wir ſie zu über

bereits viel getan haben ſo iſt doch darauf hinzuweiſen daß z B

keitsſache Das Produkt unſerer Arbeit ſoll der großzen Maſſe
der Bevölkerung zugute kommen von deren Struktur körper
licher und ſittlicher Geſundheit die Lebenskraft der
Nation und die Stärke des Vaterlandes abhängt Beifall

Abg Lüdicke Freikonſ
Wir haben ſchon bei dem Zweckverbandsgeſetz ein Wohnungs

geſetz gefordert leider ſcheiterte dieſer Wunſch an dem Widerſtand
des Herrenhauſes Wir haben aber auch nichts gegen ein Geſeßz
das für den gangen Bereich des Landes gilt Die Grundlinien
des vorliegenden Entwurfs ſind zweifellos richtig doch ſind in den
Motiven manche Worte enthalten die beſſer unterblieben wären

S r So iſt darin die Rede von einer ungeſunden Bodenſpekueters5 d m et n r a r ger gert lation die di Mieten irs Unermeſſene ſteigert Mit ſolchen
t s t i Je ufü h en Wir haben im allgemeinen Behauptungen die nicht bewieſen werden können ſollte

e n die Regierung doch vorſichtiger ſein Selbſt in Groß BerReich 55 Städte mit 100 000 Einwohnern und mehr davon haben r d irrt uch in den kleinen Bernur 238 eine geregelte Wohnungsfürſorge Aehnlich verhält es ſich in v bnt man gut fort i en ſüddeutſchen Städ
mit der Wohnungsaufſicht Die Wohnungsfrage iſt eine Kultur iner ohnung n iſt mehr Komfort als in den ſi
f n ten Man muß eben unterſcheiden zwiſchen einer verſchuldetenj tru 4raten beeren ytte Sie um eine wohlwollende Prüfung und unverſchuldeten Wohnungsnot Auf dem Städtetage wurde

nachgewieſen daß viele Leute mit Abſicht ſchlecht wohnen
Abg v Haſſell Konf obwohl ſie ihren pekuniären Verhältniſſen nach beſſer woh

Der Entwurf ſcheint den Wünſchen nicht zu entſprechen die nen könnten 4früher hier leere worden ſind Jch hoffe 3 die Kommiſſion Der Entwurf ſchlägt nun keine großen ſondern eine Reihe van
en En wurf entſprechend umarbeiten wird amentlich dürfen kleinen Mitteln zur Bekämpfung der Wohnungsnot vor Ob diefe

die Beſtimmungen des Geſetzes nicht auf das platte Land aber das Ziel das dem Miniſter vorſchwebte die Mieten billiger
ausgedehnt werden Unruhe links Jch gebe zu daß auch die zu machen erreichen werden erſcheint mir zweifelhaft Jch glaube
Wohnungsverhältniſſe auf dem Lande nicht überall ſehr gut ſind ſogar da nach dem Erlaß des Geſetzes die Mieten teurer
aber ſie ſind immer noch weit beſſer als in den Großſtädten werden raktiſcher wäre es geweſen wenn man in dem Entwurf
und in den Jnduſtriegebieten Auch muß man doch berückſichti nicht Aenderungen des Straßenbau Geſetzes vorgenommen ſon
gen daß die Landarbeiter den ganzen Tag in der friſchen Luft dern gleich ein ganz neues Straßenbau Geſetz vorge

weiſen bitten verſtändigen können ſich aufhalten Wenn die Wohnungen auf dem Lande wirklich legt hätte Der gegenwärtige Zuſtand begünſtigt die Terrain
Abg Viereck Freik ſo ſchlecht wären wie Sie nach links immer ſagen wie wäre ge n en die ſelbſtändir Straßen anlegen dürfenſtimmt der Vorlage zu s rer es da möglich daß das Land noch immer nicht nur die meiſten während die privaten Anlieger dies nicht dürfen Der Geſetzent
d ondern auch die beſten und kräftigſten Rekruten wurf enthält ferner viele Beſtimmungen deren Tragweite nochEin Regt ertre ſtellt Wir werden daher in der Kommiſſion nicht überſehen werden kann r e w z g

egierungsvertreter daß das platte Land ausgenommen wird weil eine ſein und jede Beſtimmung aufs eingehendſte auf ſeine Folgenhittet von einer Kommiſſionsberatung Abſtand zu nehmen Die geſetzliche Regelung dieſer Materie für das platte Land abſolut ten degen die Ausdehnung der Lex Adickes haben wir nichts
Regierung würde im Verwaltung swege darauf hinweiſen nicht notwendig iſt Dagegen ſind wir gerne bereit an dem aber verbeſſerungsfähig iſt die Lex Adickes auch
daß keine zu hohen Gebühren erhoben werden Entwurf mitzuarbeiten damit die großen Schäden die in den So läßt ſie vielfach eine Stetigkeit vermiſſen die Kommiſſionengbg Boilsly Natt gen in der Wohnungsfrage beſtehen beſeitigt werden Jch werden nur von Fall zu Fall ernannt dies müßte geändert wer

g y Natl beantrage den Entwurf an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern den Bei dem Wohnungsamt ſollte nicht ſo ſehr der polizeihittet die Vorlage anzunehmen

Abg Bärwald Vp
en Verwaltungsſokretären gleichgeſtellt werden

Abg Bartſcher Zentr
zieht ſeinen Antrrg auf Kommiſſionsberatung zurück

angenommen

Das Wohnungsgeſeß
Handelsminiſter Dr Sydow

Mit dem Geſetzentwurf kommt die Staatsregierung den
Wünſchen nach die ſeitens des Hauſes in einer Reihe von Reſo
lutionen zum Ausdruck gebracht wurden Es wurde allgemein an
erkannt daß für die Unterbringung der minderbemittelten Be
völkerungskreiſe etwas getan werden müſſe Seit einem halben
Jahrhundert ſind die Mißſtände beſonders durch die zunehmende
Jnduſtrialiſierung und die Neugeſtaltung der Verkehrsverhältniſſe
hervorgerufen Es iſt bekannt daß ſeit Jahrzehnten gemeinnützige
Geſellſchaften und Vereine zur Vermehrung der Kleinwohnungen
beigetreten haben Jm Jahre 1901 hat auch die Thronrede auf die
Schwierigkeiten in dieſer Beziehung hingewieſen Es kam dann
im März 1901 ein Miniſterialerlaß heraus der die Verwaltungs
behörden anwies im Wege der Förderung der Baugenoſſenſchaften
und Unterſtützung der kommunalen Beſtrebungen zur Löſung der
Frage beizutragen und darauf hinzuweiſen daß Mittel für

e r wohnungen ſeitens des Staates bereitgeſtellt werden
ürden

Wie dringend aber das Bedürfnis nach einer Aenderung der
Wohnverhältniſſe iſt dafür einige Zahlen Jn Schöneberg hatten
1908 drei Zehntel aller Wohnungen höchſtens ein heiz
bares Zimm r von ihnen fehlten wieder bei dem ſiebenten
Teil die Küche Von den Einzimmerwohnungen waren 8 bis 9
Prozent mit mehr als fünf Bewohnen von den Zwei Zimmer
wohnungen faſt der fünfte Teil mit mehr als fünf Bewohnern be
ſetzt Ein Dritte aller Bewohner überhaupt war in Wohnungen
von höchſtens einem heizbaren Zimmer untergebracht Die Leute
mit geringem Einkommen mußten mehr als ein Viertel
ihres Einkommens für die Miete aufwenden Der Anteil der
kleinen Wohnungen an den leerſtehenden Wohnungen war unge
wöhnlich gering viel geringer als bei den mittleren Wohnungen
Das beweiſt daß ſich die Bauunternehmungen ungern mit der
Herſtellung kleiner Wohnungen befaſſen Jm rheiniſchweſtfäli
ſchen Jnduſtriegebiet iſt das Schlafgängerweſen ganz be
ſonders ausgebildet Jm Reichstag iſt wiederholt auf die Ein
bringung eines Wohnungsgeſetzes gedrängt worden Die Regie
rung begrüßt es dankbar daß der Landtag ſich bereit erklärt hat
an der Regelung der Wohnungsfrage mitzuwirken

Der Geſetzentwurf weiſt darauf hin daß die Baublöce nach
den verſchiedenen Wohnbedürfniſſen verſchieden groß hergeſtellt wer
den ſollen und daß ſich auch die Straßen in verſchiedener Breite
herſtellen laſſen Beides dürfte geeignet ſein Terrain für kleinere
und billigere Bauten zu erſchließen Ferner iſt nicht zu beſtreiten

daß der Einfluß der ſtädtiſchen Hausbeſitzer inden Kommunalbertretungen die Wirkung gehabt hat daß ſie den
Wünſchen nach Erweiterung dir Bau und Wohngelegenheit nicht

in dem wünſchens werten Maße entgegen
gekommen ſind Das iſt menſchlich naheliegend Jhre
eigenen Intereſſen ſtehen in einem gewiſſen Widerſpruch mit einer
weitgehenden Vermehrung der Wohnungen Auch die Poligei kann
auf die Feſtſetzung der Fluchtlinie nur inſoweit ein
wirken als die Sorge für die öffentliche Sicherheit und Ordnung
in Betracht kommt das Wohnbedürfnis gibt bisher keinen
Anlaß zum Eingreifen Hier greift der Geſetzentwurf ein indem
er auch die Berückſichtigung des Wohnungsbedürfniſſes bei der
Feſtſetzung der Fluchtlinien fordert und der Poligei die Möglichkeit
eines Einwirkens gibt Der Entwurf ſieht ferner einen Dis
pens vor von dem Bauverbot das nach F 11 des Flucht
liniengeſetzes für die Straßen erlaſſen werden kann die noch nicht

Hier liegt die Gefahr vor manche Gemeinden dieſes
mwmunalverbot im kommunalfiskaliſchen Jntereſſe um weniger

ſteuerkräftige Einwohner fernzuhalten anwenden Endlich ſchlägt
der Entwurf die Uebernahme der Lex Adickes über die

vollſtändig zugänglich ſind

Umlegung von Grundlküden aut das ganze preußiſche Staatggebiet

n in die Städte und Jnduſtriezentren doch nicht veranlaßt JchDie Vorlage wird hierauf in erſter und zweiter Beratung verſtehe den Entwurf jedenfalls ſo daß das Ein greifen der

u überweiſen Die einzelnen Beſtimmungen fordern aber auchonſt die Kritik heraus Wenn man hier zu ſchroff vorgehen
mmt der Vorlage zu Die ter mingten endlich mit r dann würde man den Mittelſtand und die

rundbeſitzer aufs empfindlichſte ſchädigen
Die Grundbeſitzer ſind doch nicht ſchuld an den ſchlechten Woh
nungsverhältniſſen ſie haben den ungeheuren Zufluß der Arbeiten

Polizei nur die ultima ratio ſein ſoll Anders darf
es auch nicht ſein Der Entwurf ſtellt jedenfalls den größten
Ein griff in die Rechtsſphäre des Einzelnen dar den
wir bisher gehabt haben Wir werden bei der Beratung mit
allen Kräſten die Intereſſen des Mittelſtandes wabrnebmen

Geifall rechts
Abg Dr Wuermeling Zentr

Der Geſetzentwurf iſt ſo wichtig daß man eine größere Kom
miſſion von 28 Mitgliedern wählen muß Wir ſtehen dem Entwurf
ſympathiſch gegenüber und ſehen in ihm im großen

und ganzen einen ernſten Verſuch den Schäden des Wohnungs
weſens energiſch entgegenzutreten Wir haben uns gefreut daß
die Regierung hier Hand in Hand mit dem Reichstag gegangen
iſt Wir werden jedoch den Entwurf nicht vom Standpunkt des
Reiches ſondern vom Standpunkt Preußens behandeln Wir wol
len auch in dieſer Beziehung ein ſtarkes Preußen Preußens
Eigenart muß auch hier aufrecht erhalten werden Wir wollen
das Geſetz fo geſtalten daß es allen unſern Anforderungen ent
ſpricht und daß kein Bedürfnis für ein weiteres
Ein greifen des Reiches vorhanden iſt Wir ſind auf
dieſem Gebiete bisher nicht n geweſen auch unſere Biſchöfe
haben dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt und dadurch
gezeigt wie W ihnen das Wohl des Volkes am Herzen liegt
Beifall im Zentr Der Entwurf gibt der Polizei eine
weſentliche Machterweiterung dieſe muß genau um
ſchrieben ſein Gilt der Entwurf nur für die Städte oder auch
für das platte Land wie das im Reichstag gefordert iſt
Dann muß man genau prüfen ob man eventuell zwiſchen Stadt
und Land differenzieren ſoll Man muß unterſcheiden zwiſchen
Selbſtverwaltung und Bureaukratie es gibt nicht
nur eine Staatsbureaukratie ſondern auch eine Kommunal
bureaukratie darum iſt die Sache noch nicht immer im
e der Freiheit des einzelnen geregeltwenn ſie der Selbſtverwaltung überlaſſen iſt Eingzelne deutſche
Mittelſtaaten ſind Preußen in der Wohnungsfürſorge ſchon vor

angegangen 4Abg Künzer Natl
Auch wir begrüßen den Entwurf Der preußiſche Staat hat

zwar der Wohnungsfürſorge nicht mit verſchränkten Armen gegen
r hat ſich aber aur mit Verwaltungsmaßnahmen und
der So affung von Beamtenwohnungen begnü Gegenüber dem
früheren Geſetzentwurf fehlen in dieſer orlage diejenigen Be
ſtimmungen die ſich nur mit Hilfe des Staates durch
führen laſſen Wir vermiſſen Beſtimmungen über die Sanie
De7ß älterer Stadtteile Durch den Entwurf wird die
Sel d der Geminden ſtark beeinträchtigtSehr richtig links e Gemeinden kommen über t in dem
Entwurf recht ſchlecht fort Die Beiſpiele des Miniſters aus
en dürften auch wohl auf den im allgemeinen recht un
freundlichen Standpunkt der Regierung gegenüber Ein
gemeindungsfragen wirtſchaftlich zuſammengehörender Gemeinden
urückzuführen ſind Das Verbotsrecht der Gemeinden zur Be

uung noch nicht angelegter Straßen muß ſchen aus finanziellen
Gründen aufrecht erhalten werden allerdings unter Ausſchaltungeglicher Willkür Die lag cenfeſtaeltans muß den

einden überlaſſen bleiben
Schon 1892 hat der damalige Miniſter des Innern verprochen den Gemeinden die Wohrfahrtspeligel zu über

er Vielleicht kann man eine Beſtimmung hierüber in das
Geſetz hineinarbeiten Zuſtimmung links Die Wohnungs
aufſicht muß eine kommunale Einrichtung bleiben Als ſ
hat ſie ſich vollkommen bewährt Der Entwurf organiſiert ſie
als Staatsanſtalt auf Koſten der Gemeinden Die Aufſicht muß
ebenfalls auf Gemeinden unter 10 Bewohnern ausgedehnt wer
den Die Ausde a Lex Adickes iſt unzweifelhaft ein Fort

t

ganz ſo wie es uns können wir es doch nicht an

chritt Trotz aller Bedenken halten wir den Entwurf für einer geeignete Grundlage Wir vaſyte nicht
nur mit dem Verſtand ſondern auch mit dem r an die

Sache gehen ſie iſt nicht Parteiſache uiqhlih

liche Charakter hervortreten man ſollte auch ehrenamtliche
Mitglieder aus der Gemeinde heranziehen Beifall rechts

Miniſterialdirektor Dr Freund
gegen den Vorwurf daß die r ihr Ver

ie Baupolizei auf die Städte zu über
Jn Berlin ſei das nicht möglich

S
ſprechen
tragen nicht erfüllt habe
M en weil die Einheitlichkeit zwiſchen Berlin und den an

ſt oßenden a Großſtädten gewahrt werden mußte Sonſt iſt die
Baupolizei überall den Stätten übertragen mit Ausnahme von
Caſſel Coblena Dangig Fulda Saarbrücken und Wiesbaden

Ahg Fleſch Vp
Wir freuen uns daß das Geſetz vorgelegt worden iſt aber

nehmen In Eingelheiten ſind Verbeſſerungen unbe
dingt nötig Die Verhältniſſe auf dem Lande ſind wirklich
nicht ſo daß man ohne weiteres ſagen kann Wir auf dem
Lande brauchen kein Das Geſetzbezieht ſich doch nicht nur auf die alten vorhandenen Wohnungen
ſondern auch auf die neu zu erbauenden Wohnungen und für
dieſe iſt auch auf dem Lande eine Aufſicht nötig
in dem Bericht der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes wird
ugegeben daß auf dem Lande Mißſtände beſtänden und daß für
ie ländlichen Arbeiter nicht überall ausreichende Wohnungen vorhanden ſeien Die Verhältniſſe

auf dem Lande ſind mindeſtens ebenſo verbeſſerungsbedürftig wie
in den Städten Die großen Gutsbeſitzer wundern ſich darüber
daß die Leute in die Skädte wandern ſie ſind aber vielfach r
mit daran ſchuld Das Unterſtützungswohn itz
Geſe treibt die ländlichen Arbeiter in dieStädte Die Grundbeſitzer wollen fie nicht ſo lange behalten
bis ſie den Unterſtützungswohnſitz erworben haben ſie ziehen die
ausländiſchen Arbeiter vor weil ſie billiger ſind An
erſter Stelle verlangen wir daß die Wohnungspolizei
durch die Gemeinden ausgeübt wird Ob ein einzelſtaat
liches Wohnungsgeſetz in bezug auf die Wohnungsfürſorge all
das leiſten kann was wir von einem ſolchen Geſetz verlangen
ſei ich noch nicht Jedenfalls werden wir in der Kommiſſion
fleißig mitarbeiten damit ein gutes Geſetz zuſtande kommt Bei
fall links

Abg Hirſch Soz
Wir ſtehen dem Entwurf nicht prinzipfell avbleh

nend gegenüber wir ſind zur Beſſerung der ungeheuren W
nungsnot mit jeder Abſchlagszahlung zufrieden es muß
aber auch eine Abſchlagszahlung ſein Wir ſind deshalb auch jn
erſter Linie für ein Reichzswohnungsgeſetz denn dieſes
Haus iſt ſchon ſeiner zen Zuſammenſetzung nach nicht in der
Lage etwas Durchgreifendes zu tun Bei der Schnelligkeit mit
der die Regierung infolge der Erklärung Delbrücks dies Geſetz

t hat hat ſie augenſcheinlich die Gründe verwechſelt Denn
in den Motiven ſtehen Sätze die aus dem ſraderen Entwurf ab

rer ſind die zu dem jetzigen aber wie die Fauſt aufs
uge paſſen Wir haben ſeit langem ſchon die Beſeitigung

des Hausbeſitzer Privilegs verlangt Der Miniſter
will es beibehalien aus guten Gründen wie er meinte Die
Gründe nannte er nicht wir kennen ſie aber es ſind politiſche
Gründe er will die Sozialdemokraten aus den
Stadtverordneten Verſammlungen fern halten
Wer ſo argumentiert von dem kann man nicht erwarten daß
es ihm ernſt iſt mit der Beſeitigung von Mißſtänden Der Ent
wurf enthält in vielen Punkten eine Einſchränkung der
Selbſtverwaltung die wir nicht billigen können
ätzlich verlangen wir daß die Vaupolizei den ſtädtiſchen Organen

übertragen wird Es iſt nicht einzuſehen weshalb nur in Städten
über 15 000 Einwohnern Wohnungsordnungen erlaſſen werden
ſollen denn auch in den kleineren Städten und auf dem Lande
ſind die Wohnungen angelhaft und überfüllt Uns geht der Ent
wurf hier nicht weit genug dieſe Verbeugung vor den
Agrariern machen wir nicht mit

Leider verzichtet der Entwurf auf jeden Verſuch geſunde und
billige Wohnungen herzuſtellen und der Vodenſpekulation energiſch
entgegenzutreten Was zu dieſen Zwecke vorgeſchlagen wird ge
nügt durchaus nicht Die Wohnungsfrage iſt ein Teil der
großen ſozialen Frage und kann innerhalb der heutigen Geſell
ſchaftLordnung gar nicht befriedigend gelöſt werden Trotzdem ſinde bereit en den Gnmu bleibt er allerdings



e

ſo wie er iſt ſo können wir in ihm nur einen Verſuch mit un
tauglichen Mitteln ſehen Beifall bei den Soz

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Der Entwurf
wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen

Perſönlich bemerkt
Abg v Haſſel

Ich habe nicht verlangt daß das ganze Geſetz nicht für
tas platte Land gelten ſoll ſondern ich habe nur verlangt daß die
Beſtimmungen die für das platte Land nicht paſſen dort
auch nicht gelten dürfen

Sondann verkagt fich das Haus nuf Monntag 12 Uhr Land
wirtſchafts Etat

Schluß 4 Uhr

b Deutſcher Reichstag
193 Sitzung vom 17 Januar

Am Miniſtertiſch Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 114 Uhr

Der Ekak des Jnnern
Die zweite Etatsberatung beginnt beim Reichsamt des

Jnnern
Die allgemeine Erörterung wird auf Antrag Gothein ge

Sie erſtreckt ſich zunächſt nur auf

die Sozialpolitik
Abg Schmidt Berlin Soz

erkäutert an Hand ſeines umfangreichen Manuſkripts zunächſt
wirtſchaftliche Fragen Nach wiederholten Mahnungen des Präſi
denten glückte es ihm endlich unter der Heiterkeit des Hauſes
die erforderlichen Umſtellungen in ſeinen Aufzeichnungen vorzu
nehmen Er ſpricht jetzt zunächſt vom Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller der ſeinen Einfluß auf die Preſſe dadurch verſtärkt
habe daß ihm jetzt auch der Lokal Anzeiger zu Dienſten

leilt

Viel ſntereſſanter aber iſt daß der Reichskanzler perſön
ich an großinduſtrielle Kreiſe herangetreten iſt mit dem

Wüunſche man möge dem Scherlſchen Verlage die erforderlichen
10 Millionen Verfügung ſtellen damit der Lokal Anzeiger
nicht in die Hände von Moſſe oder Ullſtein falle

Bezeichnend für die

nommen haben Nach wie vor werden die landwirtſchaftlichen
Arbeiter in ihrer perſönlichen Freiheit eingeengt und beein
trächtigt Die Großgrundbeſitzer üben einen wahren Terroris
mus aus Deshalb flüchten die Arbeiter in die Jnduſtrie Dabei
ſind die Verhältniſſe in der ſchweren Jnduſtrie namentlich in
den Bergwerken durchaus nicht befriedigend Trotzdem wird
gegen eine Fortführung der Sozialpolitik fort und fort Propa
ganda gemacht n mlich von den literariſchen Bureaus der großen
Jnduſtriegeſellſchaften Die Berliner Omnibusgeſellſchaft hat
16 bis 17ſtündige Arbeitszeit ohne eigentliche Mittagspauſe
Aehnlich iſt es in den Waſch und Plättanſtalten und dem Binnen
ſchiffergewerbe Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik hätte hier
genug zu tun

Dasſelbe gilt für Ziegeleien die chemiſche Jnduſtrie die Müh
lenbetriebe u a Die Fabrikinſpektoren müſſen das Recht erhalten
ein ſubjektives Urteil über die Zuſtände der Fabriken zu fällen
Seit 1855 iſt nichts mehr zum Schutz der jugendlichen Arbeiter
geſchehen Für Jugendliche bis 18 Jahren ſollte die Nachtarbeit
verboten werden Die Heimarbeit in der Tabakinduſtrie iſt der
art ſchädlich daß ſie unterdrückt werden muß Der Schutz der
Bauarbeiter genügt nicht ebenſowenig wie der der Mühlenarbeitker
Der Beruf der Gärtner muß ſchließlich doch einmal der Ge
werbeordnung unterſtellt werden Der Terrorismus den die Jn
nungen auf die Unternehmer ausüben hat bedenklichen Umfang
angenommen Die Jnnungen zwingen die Handwerker Tarif
verträge nicht einzugehen und legen Zuwiderhandelnden ſchwere
Strafen auf Dagegen gibt es keine andere Abwehr wie den
feſten Zuſammenhalt der Arbeitnehmer in
ihren Gewerkſchaften Wir hätten längſt ein allgemeines
Verbot des Boykotts wenn die Unternehmerverbände
nicht fortgeſekt davon Gebrauch maßen würden

Zuchthaus nicht unter zehn Jahren oder lebenslänglichem

Beziehungen von Regierung und
Induſtrie iſt ja die Stellungnahme die der Lokalanzeiger undr Herr v Gottberg in den Fällen Krupp und Zabern in durch

aus einſeitiger Weiſe zugunſten militäriſcher Jntereſſen ge

Unſere Rechtſprechung behandelt die Unternehmer ganz anders wie die Arbeiter Jenen wird Wahrnehmung berechtiger

Intereſſen zugebilligt wenn ſie den Vorwurf des Streik
bruches erheben dieſe aber werden regelmäßig deswegen ver

urteilt Dieſe Klaſſenjuſtiz iſt bei uns gang und gäbe Vizepräſi
dent Paaſche rügt dieſe Beleidigung des deutſchen Richterſtan
des Gewiß gibt es in Deutſchland Richter die das verurkeilen
das will ich zugeben Es wäre auch wirklich traurig wenn es keine
Richter gebe bei denen ſich der Ekel gegen ſolche Partei
lichkeit geltend machte Brutaler und roſer als ich es gekenn
zeichnet habe kann ſich die kapitaliſtiſche Ausbeutung nicht mehr
gebärden Beifoſl der Soz

Abg Dr Doormann Vp
Es iſt erfreulich daß jetzt die Handwerker nicht mehr unbe

dingt auf die Beſeitigung des S 1009 beſtehen Man hat ſich
unſeren Bedenken angeſchloſſen Die Frage geht jetzt endlich ihrer
Löſung entgegen Noch nie iſt ſoviel an ſozialpolitiſcher
Arbeit geleiſtet wie in den letzten beiden Jahren Sehr richtig
Und dieſe Arbeit iſt noch nicht abgeſchloſſen Ueber die
Krankenkaſſenverſicherung kann man noch kein Urteil
fällen Man muß abwarten wie ſich die Landkrankenkaſſen be

währen An gewiſſen Stellen waren aber die Landesbehörder
nicht auf der Höhe Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik iſt in auf
fälliger Weiſe beiſeite gedrängt worden Bedenklich erſcheint es
den Gewerbeinſpektoren polizeiliche Befugniſſe zu geben Leider

iſt die Vereinigung der öffentlichen und privaten Lebensverſiche
rungen wieder auseinandergefallen Der Tarifvertrag iſt auf
dem Siegeszuge Der Staatsſekretär wird erklären müſſen ob
die Zeit zur Regelung des Tarifrechts noch nicht ge
kommen iſt Manches muß noch geſchaffen werden Von einem
Stillſtand auf ſozialpolitiſchem Gebiet iſt keine Rede Das Tempo
darf man aber auch nicht überſtürzen damit würde man der
Sozialpolitik ſelbſt keinen Dienſt tun Die Sozialvolitik iſt

beim Staatsſekretär in guten Händen Wir folgen
ihm darin vertrauensvoll Beifall

Das Haus vertagt ſich
Montag 2 Uhr Weiterberatung
Schluß 234 Uhr

e e

das vorliegende Material nicht ankämpfen konnte Er gabDie KruppAffäre vor dem Oberkriegsgericht

Berlin 17 Januar
Jm Krupp Prozeß vor dem Oberkriegsgericht wurde heute

zunächſt der Zeugleutnant Tilian vernommen Er war
früher bei der Feldzeugmeiſterei beſchäftigt und hat Brandt
auf ſein Erſuchen über Neuanſchaffungen und Konkurrenz
preiſe Auskunft gegeben Er glaubte nicht daß er ſich hierbei
des Verbrechens des militäriſchen Verrats ſchuldig machte
da Brandt über alles genau orientiert und ihm außerdem
bekannt war daß es

vor der Firma Krupp keine militäriſchen Geheimniſſe
gebe Aber beſonders habe er Brandt ohne Bedenken Aus
kunft erteilt da die Angelegenheit über die er Auskunft
gegeben habe entweder ſchon im Militärwochenblatt oder
in der Tagespreſſe Gegenſtand der Erörterung gew en weren

Verteidiger Rechtsanwalt Thurm bemerkt er könne für
die Behauptung daß von Tilian weitergegebene Mitteilungen
bereits in der Preſſe veröffentlicht geweſen ſeien den Be
weis antreten Der Vertreter der Anklage weiſt demgegen
über darauf hin daß dies erſt nach Anhörung der militäriſchen
Sachverſtändigen geſchehen könne Zeugleutnant Schleu
der bekundet auf Befragen er ſei Brandt von Tilian vor
geſtellt worden Brandt ſei über alles ſo gut unterrichtet ge
weſen Er gebe zu daß hierdurch vielleicht die Heeresver
waltung in ihrem Anſehen geſchädigt werden konnte er be
ſtreite aber daß das Reich durch ſeine Angaben materiell ge
ſchädigt werden konnte da Krupp die Kenntnis von den Kon
kurrenzpreiſen nicht dazu benutzte ſeine Preiſe zu erhöhen

Zeugleutnant Hin ſt bekundet er habe um ſo weniger
Bedenken getragen Brandt Mitteilungen zu machen da dies
ſeine beiden Vorgänger ebenfa s getan hätten Er beſtreite
auch nicht daß er von Brandt für die für ihn aufgewendete
Zeit hin und wieder Beträge von 150 bis 200 Mark er
halten habe Er habe dies in keiner Weiſe als Beſtechung
aufgefaßt Er habe anderen Firmen wie Krupp keine Mit
teilungen gemacht obwohl mehrmals andere Firmen mit der
artigen Erſuchen an ihn herangetreten waren Der Ver
treter der Anklage machte darauf aufmerkſam daß Angaben
hierüber ſehr weſentlich ſeien Der Zeuge will dies aber
nicht ſofort tun ſondern erſt mit Bekannten Rückſprache
nehmen Er werde dann vielleicht am Montag die Firmen
nennen Der Angeklagte Tilian beſtätigt die Erfahrungen
des Angeklagten Hinſt

Es erſcheint nunmehr die Zeugin Frau Brandt Sie
will nicht den Eindruck gehabt haben daß ihr Gatte dem An
geklagten Pfeiffer und anderen Angeklagten Beſtechungs
gelder gegeben habe Die Zeugin bekundet weiter daß ihr
Mann ſeit ihm eine eiſerne Kurbel auf den Kopf gefallen
ſei ſehr an Gedächtnisſchwäche leide Zurzeit befinde er ſich
in einem Sanatorium und es gehe ihm ſehr ſchlecht Auf
Fragen des Verteidigers erzählt Frau Brandt daß die An
geklagten nach ihrer Freilaſſung in die Wohnung ihres
Mannes gekommen ſeien ſie könne aber auf das Beſtimmteſte
erklären daß die Angeklagten nicht den Verſuch gemacht
hätten ihren Mann zu einer günſtigen Zeugenausſage für
ſie zu veranlaſſen

Nach Vernehmung des Polizeirats Koch vom Berliner
Polizeipräſidium die kein neues Moment von Bedeutung
förderte tritt gegen 1 Uhr mittags eine Pauſe ein

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird nach
längerer Diskuſſion die Oeffentlichkeit für den Reſt des Tages
ausgeſchloſſen Es ſoll über die Kornwalzer verhandelt wer
den Nächſte öffentliche Sitzung Montag vormittag 10 Uhr

Der modert Blaubart

Her Giftmordprozeß Hopf vor dem Schwurgericht
Sechſter Verhandlungstag

8 u H Frankfurt a 17 Januar
Am heutigen ſechſten Tage des Prozeſſes gegen den Gift

mörder Karl Hopf begann die Sitzung mit einer nahezu ein
ſtündigen Verſpätung da vor Beginn der Verhandlung erſt
die Schuldfragen formuliert wurden Nach Eröffnung der
Verhandlung ſtellte der Vorſitzende die Schuldfrage auf Mord
an Vater und Mutter der erſten Frau und den beiden Kin
dern die Eventualfrage auf Mordverſuch an Vater und
Mutter ſowie an der zweiten und dritten Jean Auf Antrag
der v werden bezüglich der erſten Frau und der
beiden Kinder die Fragen auf Mordverſuch und bei der
t Frau die Frage nach S 329 Abſ 2 des Strafgeſetz

uches geſtellt Dieſer Pararaph bedroht denjenigen der
jemand vorſätzlich Gift oder andere Stoffe in der Abſicht der

Gelundbeitsſchäd beibringt ſo daß der Tod erfolat mit

Zuchthaus
Nach Verleſung der Schuldfragen trat eine längere Pauſe

ein in welcher die Schuldfragen für die Geſchworenen ver
vielfältigt werden

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung begannen ſofort

die Plädoyers
Als erſter Vertreter der Anklage ſprach Staatsanwalt

ſchaftsrat Blume der ausführte Der Fall über den wir
heute zu urteilen haben gehört unzweifelhaft zu den
kriminellſten die je an deutſchen Gerichtshöfen verhandelt
worden ſind Der Giſtmord die niederträchtigſte und feigſte
Art des Mordes iſt glücklicherweiſe eine Seltenheit in unſe
rem Vaterlande und der Mord mit Bakterien ſoviel ich
weiß überhaupt noch nicht von uns beobachtet worden Nun
aber wird dem Angeklagten eine ganze Reihe von Giftmord
taten teils vollendeter teils verſuchter vorgeworfen Eine
furchtbare Beſchuldigung aber das Furchtbare iſt wahr Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß wir hier einen Gift
mörder vor uns haben wie er abſchreckender und gemein
gefährlicher nicht gedacht werden kann Der Angeklagte hat
allen ſeinen Angehörigen nach dem Leben getrachtet und ſie
zum Teil tatſächlich ums Leben gebracht Und das Motiv
zur Tat war überall ſchnöde Habſucht Nur um ſich zu be
reichern oder ſich läſtiger Verpflichtungen zu entledigen hat
der Angeklagte den ihm am nächſten ſtehenden Perſonen
unſägliche Qualen bereitet Der Angeklagte hat mit wahr
haft teufliſcher Berechnung und Ueberlegung ſeine Opfer
durch immer neue Zuführung von Gift und giftähnlichen
Subſtanzen langſam zugrunde gerichtet Bei den meiſten
Verbrechen findet man irgend einen Milderungsgrund für
den Verbrecher hier aber ſucht man vergebens Jch glaube
nicht daß irgend ein Moment aufgetreten iſt das die Tat
des Angeklagten in milderem Lichte erſcheinen läßt Jeder
der der Verhandlung beigewohnt hat iſt entſetzt über den
Abgrund menſchlicher Verworfenheit der ſich vor ihm auf
getan hat Jch will hier nur ein allgemeines Bild von dem
Angeklagten entwerfen auf Einzelheiten wird ein anderer
eingehen Der Staatsanwalt ſchildert dann in großen Zügen
den Lebenslauf Hopfſs und fährt fort Jn Niederhöchſtadt
ſtand der Angeklagte bereits unter dem Verdacht des Gift
mordes Die ganze Gegend war erfüllt von den Gerüchten
daß er ſeine erſte Frau durch Gift beſeitigt und daß er ſeiner
zweiten Frau mit Gift nach dem Leben trachtete Es gelang
dem Angeklagten aber mit Erfolg ſich aus der Schlinge zu
ziehen Mit der e Energie des Verbrechers verfolgte
er r der ihn dieſes Verbrechens bezichtigte und es ſind
mehrere Verurteilungen wegen Beleidigung erfolgt Tys
Verfahren das gegen den Angeklagten wegen Giftmord
verſuchs eingeleitet war wurde wieder eingeſtellt Als dem
Angeklagten nun in Niederhöchſtadt der Boden zu heiß wurde
zog er nach Frankfurt Hier verſuchte er nun ſeine dritte
Frau Wally Hopf zu vergiften Der behandelnde Arzt Dr
Krämer verwies den Verdacht der Frau daß der Angeklagte
ihr Gift beigebracht habe glücklicherweiſe nicht wie die frühe
ren Aerzte in das Reich der Fabel ſondern ging ihm nach
und ſorgte dafür daß dieſer Verdacht zur Kentnis der Be
hörde kam Und ſo gelang es die arme Frau vor dem Tode
zu bewahren Jch ſelbſt war der erſte der von dieſem furcht
baren Verdacht amtlich Kenntnis erhielt Zuerſt hatte ich
einige Zweifel aber dieſe Zweifel ſchwanden bald Es ſtellte
ſich in allerkürzeſter Zeit zur Evidenz heraus daß hier ein
ſehr wohlbegründeter Verdacht vorlag und kein Phantaſie
gebilde Nun wurde das Vorleben Hopfs durchforſcht und
feſtgeſtellt daß er eine ungewöhnlich hohe Lebensverſicherung
in Höhe von 80 000 Mark auf verbundenes Leben eingegangen
war Da hatte man das Motiv Es lag klar auf der Hand
er trachtete ſeiner Frau nach dem Leben um die hohe Ver
ſicherungsſumme zu erlangen Nun griff man zu Hopf wurde
verhaftet und ſeine Wohnung einer eingehenden ſachver
ſtändigen Durchſuchung unterzogen Man fand ein ganzes
Arſenal der gefährlichſten Gifte und daneben eine Unzahl der
allergefährlichſten Bakterienkulturen Das letztere war ſehr
intereſſant denn nun konnte man ſich manche Krankheit
bei der man ſich bisher das Krankheitsbild nicht recht hatte
deuten können erklären Hopf war zu einer anderen Art
vielleicht einer moderneren Art des Giftmordes übergegangen
die man den wiſſenſchaftlichen Mord nennen kann das
heißt er hat ſich die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft zu
Nutzen gemacht und mit Bakterien zu morden geſucht Er hat
ſich mit großen Koſten aus Wien Rotz Typhus Cholera
uſw Bakterien beſorgt Mit Entſetzen ſah man daß der Ver
brecher ſo viele Bakterien in Händen gehabt hat daß er ganz
r in furchtbarer Weiſe hätte verſeuchen können Das

elaſtungsmaterial war alſo im erſten Stadium der Unter
ſuchung ein recht umfaſſendes

Nun geſtand er aber nicht aus Reue denn Reue iſt
dieſem Manne fremd ſondern weil er erkannte daß er gegen

unumwunden zu
Jch habe meine Frau nur geheiratet um ſie zu verſichern

und ſie ums Leben zu bringen
und die Verſicherungsſumme zu erlangen die Ehe war mir
nur Mittel zum Zweck Dieſes Geſtändnis hat Hopf ſpäter
in der Hauptverhandlung abgeſchwächt Er ſagte der Ge
danke die Frau zu töten ſei ihm erſt ſpäter gekommen Aus
ſchlaggebend iſt das ja nicht Wenn man annimmt daß er
die Frau nur geheiratet hat um ſie hoch zu verſichern und
dann zu töten würde die Tat nur um eine Rüance niedriger
und ſcheußlicher Wenn Sie es nicht annehmen iſt es doch
ein Mordverſuch Und was hat er der armen Frau zuge
führt Typhus und Choleradazillen Digitalis und Arſen
Das gibt er im weſentlichen ſelbſt zu Zunächſt hat er ihr
Typhusbakterien zugeführt und als ſie nicht ſo wirkten wie
er wollte zunächſt Digitalis ein Pflanzengift das ſich aus
dem menſchlichen Körper ſehr ſchnell verflüchtet und dann
griff er zu dem althergebrachten

Mittel der Giftmiſcher
dem Arſen Sie haben ja die Leidensgeſchichte dieſer armen
Frau die hier vor Jhnen geſtanden hat aus ihrem eigenen
Munde gehört Und niemand konnte ſich bei ihrer Schilde
rung einer gewiſſen Ergriffenheit erwehren Als der An
geklagte ſeiner Frau die Typhusbazillen gegeben hat notierte
er ſich den Tag an dem er ſie gegeben hatte auf einem
Notizolock und dann notierte er ſich den Tag der Jncubation
den Tag an welchem die Bakterien wirkten Dann trat er
während die arme Frau ſich in ihrem Bette vor Schmerzen
wand liebeheuchelnd an ſie heran und beobachtete
kalt die Wirkung der Bakterien Das iſt

das Scheußlichſte was mir in einem Verbrecherleben
vorgekommen iſt

ich glaube nicht daß Sie ſich ein ſcheußlicheres Verbrechen
vorſtellen können und wem das zuzutrauen iſt dem iſt alles
zuzutrauen Dem kann man auch zutrauen daß er feine
ganze Familie aus Habgier ums Leben bringen konnte Nur
an einem Haar hing es daß dieſer Mordverſuch nicht zu
einem Mord wurde denn die Frau Hopf wurde ſterbend ins
Krankenhaus gebracht Dieſer Mord iſt der Ausgangspunkt
geweſen für die Aufklärung der übrigen Verbrechen Es
ließ ſich leicht feſtſtellen daß die beiden erſten Frauen unter
ganz ähnlichen Umſtänden erkrankt ſind Auch dieſe beiden
ſind von Hopf hoch verſichert worden Es kann alſo keinem
Zweifel unterliegen daß Hopf ſeinen beiden erſten Frauen
Gift gegeben hat um ſich in den Beſitz der Verſicherungs
ſumme zu ſetzen Bei der erſten Frau iſt ihm ſein Plan
leider gelungen Die arme Frau mußte ſchon zwei Monate
nach Abſchluß der Verſicherung ſterben Bei der zweiten
Frau iſt der Erfolg glücklicherweiſe ausgeblieben ſie hat aber
auch eine lange Leidenszeit durchgemacht ebenſo die dritte
Frau und hat es nur den Bemühungen ihrer Eltern zu ver
danken daß ſie mit dem Leben davon kam Die zweite Frau
ſtarb fünf Jahre nach der Eheſcheidung an Schwindſucht
Die Leichen der erſten und zweiten Frau ſind ausgegraben
Zrden und in beiden Leichen iſt Arſen vorgefunden worden

ann es
keinem Zweifel unterliegen daß Hopf ſeinen beiden

Frauen Arſen beigebracht
hat um ſie zu töten Ein Geſtändnis war in der Hauptver
handlung nicht zu erreichen Aus der Verwandtſchaft der
erſten Frau ſind noch eine ganze Anzahl Perſonen in der
Zeit geſtorben wo der Angeklagte mit Gift hantierte zwei
Kinder ſind geſtorben das eheliche und das außereheliche
Vater und Mutter ſind geſtorben Bei allen hat eine Unter
ſuchung der Leichen auf Arſen ſtattgefunden und bei allen
war das überraſchende Reſultat Arſen in allen Leichen und
auch in der Aſche der Mutter Das letztere war der erſte
zu einem Reſultat führende Verſuch bei Leichen Arſen zu
finden Das allein ſchon iſt ein ſchweres Belaſtungsmoment
Woher ſoll das Gift in die Knochen gekommen ſein Der
Angeklagte dieſer notoriſche Giftmiſcher hat allen das Gift
beigebracht

Hierauf ergriff Staatsanwalt Keller das Wort um
auf Einzelheiten der Anklage einzugehen Er führt insbeſondere zur Anklage auf Mord an der erſten r aus
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weifellos Mord vorliegt und nicht wie der Verteidigerdur reehn ſeiner Frage auf 8 329 Abſ 2 des St G

B anzudeuten ſcheint das darin bedrohte Verbrechen
Der Staatsanwalt beantragt den Angeklagten wegen

rdes an Vater und Mutter den beiden Kindern und anMo rſten Frau ſchuldig zu ſprechen ebenſo des Mordverſuchesre Wehen v dritten Frau Der Staatsanwalt ſchließt
indem er den Geſchworenen vorhält daß der Angeklagte einer
der gefährlichſten Verbrecher ſei und indem er die Erwartung
ausſpricht daß ſie nicht die Hand dazu bieten würden daß der
Angeklagte einmal ſagen könnte ich tue was ich will wo
bleibt da Frankfurt und der Taunus

Herauf trat die Mittagspauſe ein

5 Geschärts und S
Termin Kalenaer

anuar Sonnewalde Gräflich zu Solmsſche4 u vorm 10 Uhr h alsauktionen Bau
und Schneideholz an Ort und Stelle

21 Januar Spergau b Corbetha Gemeindevorſtand nachm
1 Uhr Verkauf von 18 Stck n Pappeln22 Januar Weidach Poſt Koburg i Th Herzo l S Re

h c l w gr Nadel Langholzverkau iefer Fichten Tannegötertb Viltetielt Vorm 9 Uhr im Waldhauſe in
Zöckeritz gr Brenn und Nutzholzverſtg Eiche Buche

rle Birke durch die Kgl Oberförſterei Zöckeritz
23 Jan Großkühnau in Anh Vorm 10 Uhr im Schweizer

hauſe Brenn u RNutzholzverkauf Kiefern durch die
Herzogl Revierverwaltung Großkühnau

Helmſiedt Amtsgericht 3 9 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
des Wohnhauſes Nr gass 249 in Helmſtedt

Bernburg Amtsgericht 3 9 vorm 10 Uhr Zwangsverſtgde bares gut ſerhehör in o aita er nkurs
Regierungsgaſſe P 5 ſowie eines HauWelgern ntegeri t 3 3 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
des Hausgrundſtücks in Wohlau Nr 40

Bitterfeld Amtsgericht 3 8 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
n in Röſa Feldſtr 2 ſowie von zwei

Windmühlen
Torgau Amtsgericht 3 7 vorm 92 Uhr Zwangsverſtg

der Häuslerſtelle Nr 79 in Dautzſchen nebſt Acker
Freyburg Unſtrut Amtsgericht vorm 1022 Uhr an Ge

richtsſtelle Zwangsverſtg des Wy präge in rerUnſtrut Johannisſtr 13 nebſt einem Weiden u Acker
N hege An er e Uhr Zwangsverſtaumburg Amtsgericht 3 25 vormWohnhauſes in Mertendorf Mönchshof Nr 79 nebſt

cker

renburg Unſtr Amtsgericht nachm 228 Uhr im GeSeht Eulau Verſtg eines Hausgrundſtücks
mit Zubehör in Eulau t24 Januar Liebenwerda Schweinemarkt

Sieglitz Saalkrs Gemeindevorſtand nachm 4 Uhr im
Gemeindegaſthof Verpachtung der Gemeindejagd

Berlin Eiſenbahndirektion vorm 1022 Uhr im Zentral
bureau Berlin W 35 Schöneberger Ufer 4 3 257
Verdingung der von 450 000 Stück Lampen
zylindern Reformzylinder

Cöthen Amtsgericht 2 Zimmer 22 vorm 10 Uhr Zwangs
verſtg des Wohnhauſes mit Werkſtatt und Garten in
Cöthen Baasdorferſtr P 31,/32

24 Uhr im r zuMerſeburg Amtsgericht nachm
den Gradierwerken in Keuſchberg Zwangsverſtg des

e e un verg r griengdeh Zwavgselitzſch Amtsgericht Zimmer 23 vorm zverſtg des ausgrundſtückes in Delitzſch Kohlſtr 12
nebſt Acker

Vatterode b Mansfeld Nachm 4 Uhr im Gaſthof Rehe2 Eiche Buche Fichte durch 2 Kal
Oberförſterei Annarode
Nutzholzverkau

Holz und Schwellenverkauf Vorm 9 Uhr auf Bahnhof
Elſterwerda durch das Eiſenbahnbetriebsamt Torgau

Zeitz Eiſenbahn Bauabteilung vorm 11 Uhr Vergebung
der Steinlieferung u Steinmetzarbeiten für das Emp

de auf Bahnhof Zeitz in mehreren Loſen
Kleinleipiſch b Liebenwerda Gemeindevorſteher Verding

der Arbeiten u Materiallieferungen zum Neubau eines
Armenhauſes mit Nebengebäude in Kleinleipiſch

3 eFbruar Pfafferode b Mühlhauſen Direktion der Landes
hetlanſtalt vorm 10 Uhr Vergeb der geſamten Küchen
lieferung der Beleuchtungs Heiszungs Reinigungs
Schreib und Buchbindermaterialien für die Zeit vomI April 1914 bis 31 März 1918

17 Februar Deſſau Herzogl Finanzdirektion vorm 11 Uhr
im Miniſterium 3 237 n der landesfiskal
Mahlmühle Waſſermühle zu Jlberſtedt an der Wipper
mit Mühl Wohn und Stallgebäuden Acker u Garten
vom 1 Oktober 1914 ab auf 12 Jahre

Halle Amtsgericht 45 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
des Hausgrundſtücks in Ammendorf Mittelſtr 3

Teuchern Amtsgericht Z 1 vorm 11 Uhr Zwangsverſtg
mehrerer Acker und Wieſengrundſtücke

Jeſſen Amtsgericht 3 5 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg des
Hausgrundſtücks in Jeſſen Zwieſigkoerſtr 577

t 5 hr Zwangsverſtgeines Ackergrundſtücke in Oſtramondra
Schweinitz Elſter Amtsgericht 3 2 vorm 10 UhrZwangsverſtg des Hausgrundſtücks in Schweinitz Wein

berge Nr 6 ſowie mehr AckergrundſtückeLiebenwerda Amtsgericht 3 12 vorm 10 Uhr Zwangs
verſtg des a in Dobra an den WeinbergenNr 81 mit Zubehör ſowie des Wohnhauſes mit Zubehör
in Dobra Berlin Dresdener Chauſſee Nr 106

Weißenfels Amtsgericht Z 18 vorm 10 Uhr Zwangs
verſtg des Wohnhauſes in Weißenfels Leipzigerſtr 117

Teuchern Amtsgericht 3 1 vorm 11 Uhr Zwa grerts
der Hausgrundſtücke in Bonau Häuslerſtelle 11 Bauern
gut 12 und Bauerngut 6 ſowie einer großen Anzahl
Acker und Wieſengrundſtücke

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Eogaenſtron Hafer u Heu
Zurch die kgl Proviantämter Erfurt Halberſtadt Halle
z naenſalsa Naumburg Torgau Weißenfels u Witten
erg
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Provinzial Nachrichten
J Aus der Elſteraue 16 Jan Die Elſter als Wild

entenkolonie Durch den Eintritt der ſtärkeren Froſtperiode
ſind die Weiher und Teiche in der Umgebung ſowie die Lachen
im Ueberſchweinmungsgebiete der Elſter und Luppe zugefroren
deren Schilfb and ſonſt ein Lieblingsaufenthalt der Wildenten
iſt Auch die Elſter hat ſich bereits auf ihrem ruhigeren Laufe
mit einer Eisdecke überbrückt und weiſt nur an Stellen an denen
der Fall ein bedeutender iſt und das Waſſer ſchärfer fließt offene
Stellen auf gerade dieſe ſind jetzt der Sammelpunkt von Hunderten
von Wildenten jener Art die als Stockenten auf Anraten des
Herrn Dr Gebbing Direktor des Zoologiſchen Gartens in Leipsig
zur Bekämpfung der Mückenplage im Elſter und Luppengebiete
ausgeſetzt werden ſollen Zweckmäßig wäre es daher wenn man
dieſem Wilde gerade jetzt wo man ihm leichter als ſonſt beikommen
in Twonung angedeihen ließe oder den Abſchuß weſentlich ein

nkte

Radewell 16 Januar Verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis n Halle zugeführt wurde der Zimmermann E
bier da er verdächtig iſt ſich an ſeiner ſchulpflichtivergangen zu haben ſt ſchulpflichtigen Tochter

m Weißenfels 17 Jan Wie hohe Kommunalzulage entſteben Jn einem Orte unſeres Landkreiſes
er vorwiegend Arbeiterbevölkerung hat iſt der erſte Lehrer mit

tinem Bareinkommen von 1400 Markt der 3 Steuerzahler Vor

Cölleda Amtsgericht 3 6 vorm 10

traf w niemanden e
war ſchlug er wie ein Raſender um ſich Er wurde ſchließlich über
wältigt und in ein Automobil gebracht das ihn in das Bautzener

längerer Reihe Handwerker und Arbeiter und untenan mit 6 Mk
Einkommenſteuer ein Landwirt mit ca 40 Morgen Land das er
mit 2 Pferden bewirtſchaftet Da nun die laufenden Gemeinde
ausgaben zu decken ſind ergeben ſich bei ſo niedriger Einſchätzung
natürlich Kommunalzuſchläge die unerſchwinglich erſcheinen die
jedoch das gewöhnliche Maß kaum erreichten wenn die Ein
kommenſteuerleiſtung dem Einkommen wirklich angepaßt wäre

n Naumburg 17 Jan Zum Stadtverordneten
vorſteher wurde Juſtizrat Dr Reichardt mit 26 Stimmen
wiedergewählt An Stelle des Stadtrats Mundt der ſein Amt
niedergelect und eine Wiederwahl abgelehnt hatte wurde der
bisherige Stadtrerordnete Drogiſt Paul Richter gewählt

Bad Köſen 16 Januar Klage gegen Zwangs
etatiſierung Beim Brande des Hotels Mutiger Ritter
ſind für Zuziehung von Militär uſw aus Naumburg 279 Mark
Koſten entſtanden deren Bewilligung die Stadtverordnetenver
ſammlung vor einiger Zeit mit der Begründung ablehnte daß
ausreichende Hilfe am Orte vorhanden geweſen ſei Auf hiergegen
eingelegte Beſchwerde hat der Regierungspräſident die Zwangs
ctatiſierung dieſer Summe verfügt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen darauf auf dem früheren Beſchluſſe beſtehen zu bleiben

en die Verfügung des Regierungspräſidenten Klage zu
erheben

Tangermünde 16 Jan Spende Aus Anlaß ſeines
75 Geburtstages ſtiftete der Stadtälteſte Königl Kommerzien
rat Hugo Meyer dem Beamtenhilfsſchatz und dem Arbeiterhilfs
fonds der Firma Fr Meyers Sohn je 25 000 Mark

Roßlau 12 Jan Eiſenbahndiebſtähle Seitlanger Zeit bezieht ein hieſiger Geſchäftsmann Wollwaren uſw
aus einem Engrosgeſchäft in Cöthen Dabei hat er die Beob
achtung gemacht daß ſeit ungefähr 5 Jahren jedesmal aus der
Verpackung einer ganz beſtimmten Sorte Wolle ein beträchtliches
Quantum fehlte Der Verdacht lenkte ſich auf Eiſenbahnange
ſtellte Begründet erſchien der Verdacht dadurch daß als einmal
die Wolle kreuzwerſe verpackt und doppelt verſchnürt war wo
durch ein Herausziehen unmöglich gemacht wurde das Paket un
geplündert aber an einer Seite aufgeſchnitten an ſeinen Be
ſtimmungsort gelangte Die Sache wurde der Staatsanwalt
jchaft übergeben die bereits eine ganze Anzahl Hausſuchungen
nach dem geſtohlenen Gut vornehmen ließ die bisher jedoch ohne
nennenswerten Erfolg waren

Roßlau 13 Januar 40jähriges Amtsjubiläum
Herr Bürgermeiſter Hünefeld kann auf eine 40jährige Tätigkeit
als Bürgermeiſter zurückblicken Er verwaltete zuerſt das Bürger
meiſteramt in Buchholz in Sachſen dann in Zerbſt ſeit dem
21 September 1902 ſteht er an der Spitze der hieſigen Stadtver
waltung Mancherlei Ehrungen wurden dem Jubilar zu ſeinem
Jubiläum zuteil

Cöthen 14 Jan Die Denkmünzen aus Anlaß der
ſilbernen Hochzeit des Hersogspaagares ſollen im
Betrage von 750 000 Mark und zwar als Fünf und Dreimark
ſtücke zur Prägung in der Berliner Königlichen Münze gelangen
Wie üblich wird ſich auf der einen Fläche dieſer Münze das
Bildnis des Jubelpaares zeigen die Rückſeite wird die gewöhnliche
Prägung aufweiſen Die Ausgabe dieſer Denkmünzen ſoll kurz
e dem 2 Juli d dem Hochzeitstage des Jubelpaares er
olgen

A Jeßnitz Anh 14 Jan Schadenfeuer Jn der
Röbertſchen Muldeziegelei brach heute morgen ein größeres
Schadenfeuer aus das ſich auf Wirtſchaftsgebäude und Stallungen
erſtreckte Eine gefüllte Scheune brannte völlig nieder Trotz des
ungünſtigen Windes konnte das Wohnhaus gerettet werden Die
Löſcharbeit wurde durch die große Kälte ſehr erſchwert Ueber
die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt

Deſſau 12 Jan Ein Opfer des Eiſes Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern vormittag Zwei ſchon ältere
Bäckergeſellen von bier die Frühſtück getragen hatten wollten auf
einem ca 8 Meter tiefen Waſſertümpel öſtlich der Waſſerſtadt
ſchlittern Sie brachen auf der dünnen Eisdecke ein und der eine
verſank im Waſſer ſeine Leiche konnte trotz eifrigen Suchens noch
nicht gefunden werden Sein Genoſſe wurde von mehreren Mit
gliedern des hieſigen Ruderklubs Friſch zu die von einem vor
übergehenden Förſter zur Hilfe gerufen wurden bewußtlos aus
dem Waſſer gezogen und im Klubhauſe zum Leben zurückgerufen

Mehlis 13 Jan Verſchmelzung von Mehlis und
Zella Jm hieſigen Rathauſe fanden unter dem Vorſitz eines
Vertreters der Staatsregierung Verhandlungen wegen Verſchmel
zung der beiden Städte Mehlis und Zella St Bl ſtatt Die An
gelegenheit zieht ſich ſchon längere Zeit hin Es werden haupt
le aus Zellaer Kreiſen verſchiedene Einſprüche geltend ge
macht

Deſſau 16 Jan Der verſchwundene Geldbrief
Zu der Unterſchlagung und Wiederauffindung des Wertbriefes
ron 50 000 Mark wird noch gemeldet daß es ſich um den Poſt
aſſiſtenten Käſebier aus Deſſau handelt Das Geld wurde bei
ſeinem Schwager in Bitterfeld einem Kohlenbergwerksbeamten
im Hühnerſtall verſteckt auſf gefunden Der Stendaler
Unterſuchungsrichter entdeckte auch noch Spuren die auf weitere
Unterſchlagungen des ungetreuen Beamten hindeuten Poſt
aſſiſtent Käſebier wurde wie wir ſeinerzeit gemeldet haben bereits
am Weihnachtsheiligabend in Stendal als der Tat dringend ver
dächtig verhaftet Er hatte bei verſchiedenen Geſchäftsleuten
Tauſendmarkſcheine gewechſelt

Deſſau 16 Januar Im Mühlengetriebe Der
Klempnerlehrling Fiſcher aus Deſſau wollte geſtern vormittag
in der Jonitzer Mühle in der Nähe des Räderwerkes Reparatur
arbeiten ausführen Er geriet ins Getriebe und wurde buchſtäb
lich zermalmt

K Camburg 16 Jan Elektriſches Glocken
läuten und Bälgetreten Nachdem die Orgel in
der hieſigen Stadtkirche elektriſchen Antrieb erhalten hat ſoll
nunmehr auch das Läuten der Glocken nach einem Beſchluß
des Kirchenvorſtandes durch elektriſche Kraft beſorgt werden
Das Glockenläuten z Schulkinder war ſchon vorher ver
boten worden und kürzlich hat auch noch der Oberkirchenrat
in einem Rundſchreiben darauf hingewieſen daß nach den
gemachten Erfahrungen das elektriſche Läuten der Glocken
billiger zu ſtehen komme als durch Menſchenhand

Nienburg 17 Januar Die Unterſuchung in der
AInterſchlagung von Schiffsgütern hat jetzt zur Ver
baftung eines weiteren ſchwer belaſteten Schiffers geführt

J Sera 16 Jan Pech Am Tage ſeiner goldenen Hoch
zeit ſtürzte in Langenbersg bei Gera der 88jährige Einwohner
Oßleber derart unglücklich daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt

Leivzig 16 Jan Ein Arzt verhaftet Der vratt
Arzt Dr med Richard Kröber in Leipzig Connewitz wurde
unter dem dringenden Verdacht des Verbrechens gegen das
keimende Leben verhaftet Bisher ſind vier Damen der
beſſeren Geſellſchaft ausfindig gemacht die als Zeuginnen gegen
den Arzt auftreten

Dresden 14 Jan Eine wilde Verbrecheriagd
gab es am Dienstag in dem ſä ſiſchen Städtchen Holſcha bei
Bautzen Ein Mann der ſich Dr Weber nannte verkaufte ein

Automobil für 2000 Mark Dem Käufer kam das Geſchäft ver
dächtig vor weil zwei Tage vorher in Dresden ein Automobil ge
ſtohlen worden war Er benachrichtigte die Polizei und dieſe
wollte den Verdächtigen feſtnehmen Dieſer flüchtete jedoch und
gab mehrere Schüſſe aus einem Revolver auf ſeine Verfolger ab

Nachdem ihm die Waffe entwunden worden

ibm kommen zwei Gutsbeſitzer Vierſpänner dann kommen in Gefängnis ablieferte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Ob der Name Dr Weber richtig iſt konnte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſfchulnachrichten

Wie aus Straßburg i Elſ berichtet wird hat der außer
ordentliche Profeſſor Dr Hans Kniep an dex dortigen Uni
verſität einen Ruf als Ordinarius der Botanik und Pharmakog
noſie ſowie als Vorſtand des Botaniſchen Jnſtituts und Gartens
an die Univerſität Würzburg als Nachfolger von Prof G
Kraus zum 1 April 1914 angenommen Er iſt 1881 zu Jena ge
boren Jn der Bonner philoſophiſchen Fakultät habilitiert
am 15 Januar Dr phil Herbert Koch Aſſiſtent am akademiſchen
Kunſtmuſeum mit einer Antrittsvorleſung über das Thema
Anteil der Griechen an der älteren italieniſchen Kunſt

Zum Nachfolger von Prof Dr Aereboe auf dem Lehrſtuhl für
landwirtſchaftliche Betriebslehre an der Berliner Landwirt
chaftlichen Hochſchule iſt zum 1 April 1914 der landwirtſchaftliche
Sachverſtändige bei den kaiſerl Generalkonſulaten zu St Peters
burg und Odeſſa Dr Anton Hollmann unter Ernennung zum
etatsmäßigen Profeſſor verufen worden Dem ordentlichen Pro
feſſor und Direktor des vhyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſi
tät Straßburg i E Dr Richard Ewald iſt der Charakter
als Geheimer Medizinalrat verliehen worden An der Univerſi
tät Heidelberg erhielten Lehraufträge Der a o Profeſſor
Dr Bruno Liebich für indiſche Philologie der a o Profe or
Dr Béla Haller für eine Vorleſung über Biologie der Tiere
der a o Profeſſor Dr Karl Böhm für eine Vorleſung aus dem
Hebiete des Verſicherungsweſens und der mathematiſchen Hilfs
iſſenſchaften und der a o Profeſſor Dr Auguſt Becker für eine
orleſung über Wärmetheorie Prof Böhm wurde inzwiſchen als
rdinarius der Mathematik an die Univerſität Königsberg

in Pr berufen und Prof Becker erhielt mit Wirkung vom 1 April
1914 die Ernennung zum etatsmäßigen a o Profeſſor der theo
retiſchen Phyſik in der Heidelberger naturwiſſenſchaftlich
mathematiſchen Fakultät als Nachfolger von Prof Fr Pockels

Der Hiſtoriker Univerſitätsprofeſſor Dr Robert Hol tz mann
in Gießen wurde zum ſtaatlichen Mitglied der Hiſtoriſchen Kom
miſſion für das Großherzogtum Heſſen ernannt Für das Fach
der Zoologie habilitierte ſich am 17 Januar in der Heidelberger
naturwiſſenſchaftlich mathematiſchen Fakultät Dr Wolfgang von
Buddenbrock aus Biſchdorf in Schleſien mit einer Probe
vorleſung über das Thema Die Beziehung der tieriſchen Orga
nismen zur Schwerkraft

Karl Hagemeiſter Profeſſor Zum Profeſſor ernannt wurde
ſoeben vom preußiſchen Kultusminiſterium der Maler Karl
Hagemeiſter in Berlin Werder

Karl Muth der Herausgeber der Monatsſchrift Hoch
land iſt von König Ludwig durch Verleihung des Titels
Profeſſor ausgezeichnet worden

Eine Forſchungsreife nach Siam beabſichtigt wie uns aus
Stockholm geſchrieben wird der ſchwediſche Graf Nild Gylden
ſtolpe der bereits im Jahre 1911 im Gefolge des re
Prinzen Wilhelm dort geweilt hat zu unternehmen Der Aus
gangspunkt wird Bangkok ſein und zu den Teilnehmern der
Expedition gehört auch ein deutſcher Jngenieur

hetete Depeſchen
Zum Tode verurteilt

Frankfurt a 17 Jan Privattelegr
Jm Giftmordprozeß ſprachen die Geſchworenen heute

nachmittag den Angeklagten ſchuldig des Mordes an
ſeiner erſten Frau Jn den anderen vier Fällen be
jahten ſie die Frage nur auf Mordverſuch Der An
geklagte wurde nach Antrag des Staatsanwalts zum Tode
und zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt Von der
Anklage des Mordes an ſeinen Eltern erfolgte die Frei
ſprechung Hopf nahm das Urteil gefaßt auf

Mordverſuch an König Konſtantin von Griechenland

Athen 17 Januar
Jnfolge einer Anzeige iſt bekannt geworden daß ein

bulgariſches Komitee in Sofia in geheimer Sitzung die Er
mordung des Königs Konſtantin von Griechenland beſchloſſen
hat und daß vier Männer die durch das Los ausgewählt
worden ſeien dazu beſtimmt worden ſeien das Attentat aus
zuführen Von dieſen vieren ſind zwei namens Mitzzeff
und Angheloff augenblicklich in Saloniki Die zwei an
deren haben Vulgarien noch nicht verlaſſen Mitzeff iſt ſo
fort verhaftet worden

Vom ſüdafrikaniſchen Streik

Johannesburg 17 Januar
Es erklärten ſich genügend Angeſtellte der Straßenbahn

zur Wiederaufnahme der Arbeit ſo daß der Ver
e am Montag wieder in vollem Umfange aufgenommen
wird

Durban 17 Januar
Faſt alle P Bahnarbeiter haben die Arbeit

wieder auf genommen
London 17 Januar

Der Nationalausſchuß der unabhängigen Arbeiterparte
hat folgende Reſolution gefaßt Wir proteſtieren gegen das
Vorgehen der ſüdafrikaniſchen Regierung die unter Mit
ſchuld des Generalgouverneurs Gladſtone und des Kolonial
amts im Jntereſſe des Kapitals und der Klaſſenherrſchaft
die Wirtſchaftsführer verhaften laſſen

Der Krouprinzenſohn Hubertus erkrankt

Berlin 17 JanuarDer Kronprinzenſohn Hubertus iſt an n
erkrankt

Zwei weitere Vulkanansbrüche in Japan

Tokio 17 Januar
Unter Begleitung von Erderſchütterungen ſind zwei

weitere heftige Ausbrüche des Vulkans Sakura
ſchima erfolgt Viele Gebäude ſind eingeſtürzt,

Auſſtändiſche Eingeborene Aus Benoni 17 Jan
wird gemeldet Etwa 100 Eingeborene aus der Reſervation
des Vergwerks van Ryn Eſtates waren ausgebrochen und
wandten ſich in der Richtung auf eine benachbarte Pflanzung
Eine Anzaht Burghers umzingelte die Eingeborenen und
trieb ſie zurück Ein Eingeborener der entfliehen wollte
wurde am Beine verwundet
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Immendorfer Papiorfähr in Radewell

a Saale
Bei der durch einen Notar vorgenommenen Verlosder zum l ſam zur Ruckrahlung en fenschuiqver

unserer h igen Anleihe o Uber M 600 000 sind

o 51 107 118 120 138 155 157 1721et e e446 482 494 511 514 323 525 527 532 554 570 577 5687 621 625
640 642 6440 690 660 681 684 685 703 725 755 760 774 776 781 784
787 834 845 858 876 884 895 900 908 921 923 926 933 937 947 951
W2 966 969 992 999 1002 1047 1048 1076 1086 1088 1095 1098
1101 1191 1138 1142 1146 1175

Die werden am I Juli 1914 mit je M 500 Funfhundert Mark

eurenerner sind von unserer 4 higen Anleſhe von 1907 ber
M 600 000 r Nummern gezogen worden
12 15 29 82 9 41 54 57 81 10ol 116 126 131 140 145 149 151 134
157 161 183 185 1 195 202 206 245 257 262 264 292 296 304 310
333 338 340 357 365 368 374 380 385 388 394 402 404 407 410 412
478 483 496 499 501 504 506 508 527 536 553 555 558 576 628 644

1000 1009 1010 1019 1021 oes o 1035 1087 1040 1068 1072 1081
1

1691 1106 1111 1118 1124 1126 1127 1157 1193
Diese werden am l Juli 1914 mit je M 515 Fünfhundertfünf

zehn Mark zurückgezahlt
Wir fordern die Inhaber dieser Teilschuldverschreſbungen auf die

selben mit Zinsscheinen und Erneuerungsscheinen bei den Bank
busern

H F Lehmann in Halle a S
oder Reinhold Steekner in Halle a S

Helbrüek Sehteklor Co Berlin W 66
Hauerstr 61 62bei der Gesetiaohaftekasse in Radewell b Halle S

rechtzeitig einzureichen und den Gegenwert dafür in Empfeng zu
nehmen

Von den früher ausgelosten Teilschuldverschreibungen sind die
Nummern 200 u 912 zu 45 und die Nummern 384 702 u 1014 zu 4 o
bis jefzt noch nicht zur Einlösung eingereicht worden

Radewell b Helle a den 12 Januar 1914

Der Vorstandl
der Ammendorfer Papiertabrik

A FFolrz Kahrnrt
vwel Eckſtein in den Vorſtand geAntliche Bekanntmagungen wählt zu 88 betre fend Säch

In da rin giſchenb iſbe VerIn das hieſi iſ einigung zur Verwertung vonift heute e Nebenpxrodukten der Fleſſchere
zu 1308 betreffend die Firma und Wurſtfabrikation einge
do Herger Halle Jnhaber tragene Genoſſenſchaft mit ve
iſt tetzt der Kaufmann Berthold ſchränkter Haftvpflicht in Halle S
Herger in Halle F Abt An Stelle von Hermann Möllzu 129 betreffend Bank für a iſt Max Rotter in den Vor
Handel und tri i tand gewähltJnduſtrie Filiale Jan iHalle S mit d itz i Halle 10ſta und eſnet J wieder Königl Amtsgericht Abt 1
iſt e gl Fſtanre 33 g Jn das hieſige Handelsregiſter
ſchieden Dr a KRon ſt iſt heute eingetragen Abt A zu
zum ſtellvertretenden Direktor 2977 betreffend die vier Han
beſtellt Abt B zu 128 be delsgeſellſchaft Vogel Deutloff
treffend Gottfried Lindner Co Häute Darm und Abfall
Aktiengeſellſchaft in Ammendorf Perwertung Halle S Die Ge
Dem Ernſt Bachmann in Halle elſſchaft iſt aufgelöſt Die Firma
dem Fris Ortmann in Ammen iſt erloſchen Abt F zu 2451
dorf und dem Frang Weſter die Firma Walter Kühn mit
mann in Halle S iſt Geſamt dem Sitze in Halle S und als
vrokurg erteilt dergeſtalt daß deren Jnhaber der Kaufmann
ieder der Prokuriſten nur in Ge Walter Kühn in Halle S
weinſchaft mit dem Prokuriſten Abt B zu 183 betreffend Halle
Traus zur Vertretung der Ge ſche Rohrgewebe und Gärtner
jellſchaft befugt iſt Die Pro Matten Fabrik Artur Krug Ge

les W Erfelt
reffend F ae än hnri Zübcaat In Die Prma iſt er en
Salle S i Vrotura erteilt Abt B zu 320

Halle 14 Jan 1914 Da mrfſsiegelwerke Geſellſchaft
2 it ver c r 7 S h tat berg 5 ongetragen wur e im Stammkapital beträg AGHeno enſchaftorediſter gen be Gegenſtand des Unternehmens iſt

treffend die Verbandsbank ge Erwerb der Ftröferſchen Dampf
werblicher Genoſſenſchagften ein ziegelei nebſt Tonfeldern in
getragene Genoſſenſchaft mit Nietleben deren Betrieb und
deſchränkter Haftpflicht zu Halle Ausbeutung oder ihre ſonſtige

Durch Beſchluß der Gene Verwertung Der Geſellſchafts
ralver ſammlung vom 13 Ro vertrag iſt am 7 Januar 1914
vember 1913 iſt das Statut ge feſtgeſtellt Geſchäftsführer iſt
ändert Gegenſtand des Unter der Kaufmann Franz Wetzel in
nehmens iſt es auch als Geld Halle S Die Bekanntmachungen
ausgleichſtelle für den Verkehr der Geſellſchaft erfolgen durch
der Genoſſenſchaften mit der den Genexalanzeiger für Halle
Treußiſchen ZentralGenoſſen und den Saalkreis
haſt zu dienen Oeffent Halle S, 10 gen 1914
i ernennen Königl Amtsgericht Abt 19r v geſchehen je rdas Deutſche Genoſſenſchaftsblatt J dem her

in Berlin und die Mitteldeutſche über das Vermögen des früheren
er Zeitung in Halle S Reitbahnbeſitzers und Pferdee r Zert der Geſchäfts händlers Paul Eiſenhut zu Halle

anteile womit ein Mitglied ſich S Nicel Hoffmannſtraße 118
beteiligen kann iſt anderweit wird guf Antrag des Konkurs
auf 100 feſtgeſetzt verwalters eine Gläubigerver
x i a h gen 3t n s 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13
Jn das hieſige Genoſſenſchafts Zimmer Nr 40 einberufen

regiſter iſt heute eingetragen zu Gegenſtand der Tagesordnung
51 betreffend Häuteverwertung ſAnhörung über die Weiterfüh
eingetragene Genoſſenſchaft mit rung des Konkursverfahrens
beſchränkter Haftpflicht in Halle und Leiſtung weiteren Vor

An Stelle des ausge ſchuſſesſchiedenen Hermann Kümmel iſt 5 alle re 13 Jan 1914
Albert Lichtenfeld außerdem ſind Der Gerichtsſchreiber Königl
Friedrich Deutloff und Heinrich Amtsgerichts Abt 7

bt B zu 258 be tung zu Halle S Das Konkursefel Saft mit verfat

alle S

Jahns Randelslehranstalt u Einjährigen

Institut Klingenthal Sa 757
Kaeetseaufsicht Höhere kaufmännische und real Ausbildung
Ostern 1913 westauden wieder alle Abiturften en Auf
nahme bis zum 20 Jahr 900 Schüler in 5 Erdteilen Einzig

Methode Energische Förderung Sport Pensionat
Prospekt durch die Direktion

g C W Sräc Cer evangeol c T deburge
rnat Jehrgeld u us ufür e honter u mittlere Mädc z

zur u in der Zuniversität Prüfung faculteate Kleine genh a z christlicher Grundlage Ge
es Landleben gr Görten u Spielplätze Das Schulſahr be

ünnt im August um den Mädchen zwischen Lyzeum u Ober
a 4 Monete zur Erholung oder häusl t r

t s edas neue Schuljahr sind h

e n W Vufn Dirw 2 e 2 uMal u Zeichen Kurse
A Walther Kunstmaler Manslelderstr 9 IIre 3 Liviritt jederzeit

La
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Ammoniak
der gehaltreichſte ſicherſte und durch die nachhaltigſte
Wirkung ausgezeichnete vollſtändig giſtfreie Stickſtoff
dünger von ſtets gleichmäßig leichter Streubarkeit iſt

wenn nennen en hSchwefaelſaures

das erprobte und bewährte
Stickſtoffdüngemittel der praktiſchen Landwirtſchaft

Kein Vefall
Erhöhte Ernten bis zu 100 und mehrL

ne

abzugeben

L II

Ohme n mm rutnn m

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten in Feld und
Garten auf Wieſe und Weide ſowohl zur Herbſtdüngung
als auch zur Düngung der Sommerfrüchte u insbeſondere auch

zur Kopfdüngung
der Winterſaaten weil es obwohl in einer Gabe breitwürfig
ausgeſtreut als eine ſtetig fließende Stickſtoffquelle ein gleich
mäßiges und ruhiges Wachstum der Pflanzen ſichert

Keine Sicker oder Verdunſtungsverlnuſte
Keine Lagerfrucht

dagegen

BVeſſere Beſchaffenheit und Güte
Längere Haltbarkeit der Früchte

Reingewinne pro ha Mark 200 bis 300 und mehr
Tauſende von Verſuchsergebniſſen der großen Praxis liefern den Beweis hierfür

Schwefelſaures Ammoniak liefern alle land wirtſchaftlichen Vereine
Genoſſenſchaften Düngemittelhändler Wo das Ammoniak nicht oder nicht zu
angemeſſenen Preiſen zu bekommen iſt da erklärt ſich die Deutſche Ammoniak
Verkaufs Vereinigung G m b in Bochum bereit ihr Erzeugnis auch in
einzelnen Säcken von je 100 kg Jnhalt zu angemeſſenen Preiſen franko Empfangs
ſtation weſtlich der Elbe und nach Süddeutſchland gegen ſofortige BarzahlungDer Preis iſt heute ſo geftellt daß die iſt
ſauren Ammoniak erheblich billiger iſt als im Chileſalpeter Ausführliche
Schriften über Herſtellung Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kultur
pfſanzen ſtets unentgeltlich durch die

ckſtoffeinheit im ſchwefel

Landwirtſchaftliche Auskunftzſtelle
der Deutſchen AmmoniakPerkaufsVereinigung G m b H

in Erfurt Dorotheenftraße 29

n
Konſerven billig

prima Qualväten
1 Poſten Skangenſpargel

mittelſtark zart
2 Pfo Poſe 25
extrafeine junge

Erbſen 2Pfd D 1,00
2 Pfd la Erdbeeren 90

2 Pfd Doſe Kirlchen
Kaiſerkirlchen 75 Pf

2 r Reineclanden
O Pf

Otto Gottschalk
Gr Ulrichftr 32

Han Anterſuchnng

fertigt Apotheker Jaenisenh
Spezigal Laboratorinm

Meckelſtr 28 I
Zu Hühnerangen und

Nägeloperationen
ompfiehlt ſich

Fritz Rammelt Spez f Fußpfl
Ladenbergſtraße 43

Vor feinomn deu Pliatz vertreter
für u beliebt Holzrouleaux
rn 2e ſowie gediegen

Firtſchafts Artikel beihöchſter Proviſion geſucht
Verlangen Sie Prachtkatalog
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Strauß ſche Privat Schult vamenhuenere e
und Bernburgerſtraße per ſofortBarfüßerſtraße 16 I eine geeignete sempfiehlt ſich gleichzeitig zur Anfertigung v Koſtümen Geſellſchafts

und SaſTonetten Unterkunftsſtellefür Auto

Wer Chauffeur
werd will erhält Proſp koſten
frei Eintritt jederzeit Beruf
gleich Chauffeur Schule am
Technikum Altenburg

4

Für meine Buchhandlung ver
bunden mit Papier v Schreib
warenhandlung ſuche ich zu
Oſtern einen

S Lehrling
mit guter Schulbildung Gewiſſen
hafte Ausbildung Sehr günſtige
Bedingungen

nul Brömel Buchhandlung
WeidaW Vermieiungen geſucht Gefl Angebote an

Friedr Carl LZoellnerSchulſtraße 7 n Morfeburg

Bad Garten zu verm Männliche

I Etage 5gr Zimm nebſt
Zub Jnnen u Außenkl Offene Stellen

Hrrrjchaftl Wohnung

Ueber die

unter

Vertreter
von Berliner Großhandlung in

Bureau Lehrling
mit guter Schulbildung f Oſtern
geſucht Off m Lebenslauf unt
D 70 an de Expedit d Blatt

Lehrling
mit guter Schulbildung Sohn
achtbarer Eltern für Drogen u
Farbenhandlung ver 4 geſucht
Max Küäüdler manniſcheſtr S

Stellem SWeibliehe

r 47 d rezirk geſucht der ber Gas undMühlen Jel e rn e Hacewstl a e eeneeeetdie Bedingungen der Auinahme ind Werkſtätten zu vermieten Angebo o erbeten unter A
gibt der Proſpokt ousführlichen Näheres daſelbſt b Breiieg bisheriger Tätigkeit und Erfolge S

8 f H 8387 durch Rudolt
Als Stütze

ſucht junges Mädchen 20
tellung Kochen und Nähen

erlernt Angebote u E R 60
poſtiagernd Weißenfels erb70 Schüler in 7 KlaſſenBerechtigung zur Erteilurg von Mietsgesuehe V M osso Berlin 8W

Erstklassige B
Wir ſuchen einen Herrn alsGeneral Vertreter für Halle

Hohes Jahreseinkommen
g Herren Kaufleute Beamte Landwirte uſw welche ſelb

ſiändig dieponieren können gute Platzkenntnis haben u Keer
M eigene Barmittel 6 Mille verfügen wollen ausſührliche

Angebote unter J S 5775 durch Rudolf Moſſe Berlin

von 4 5 Zimmern mit Zubehör

W ein enden

xistens

Begabter junger Mann mit Mittelschulbildung
der die erſte Klaſſe kommende Oſtern verläßt und Luſt zum kauf
männiſchen Beruſe hat von angeſehener hieſiger Firma geſucht
Gediegene Ausbildung in allen Reſſorts wird zugefichert

klegante Wohnungs kiniehtungon
einzelne Spelse Schlaſzimmer Herrenzimmer vornehme

x g sowie einzelne Stücke Uefert in modernster ge
genster Aus

grosse Berliner Spe
gen 5 Verzineung anf

Teilzahlungn Inkasso durch Boten Kataloge werden nicht versandt Lanyg
Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland be

reisen erbitten gefl Nachricht wenn der unverbindliche Besuch be
on Mustern und Zeichnungen erwünscht ist unter
dureh Rudolf Mosse Berlin Kön getr 5657
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hufs VorlegChiffre 44
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Offerten erbeten unter B 68 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Große bekannte deutsche Versicherungs
gesellschaft U mit hohen Dividenden

hat ihre

Voll Generalagentur
Leipzig
zu vergeben

Bedeutendes Inkassocinkommen u sonst
beträchtliche Elinkünfte Direkter Verkehr
mit der Dlrektion
korderlich Angebote wolle man unter
I 636 an Haasensteln Vogler

Berlin W 8 senden
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